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Roko. Ihre Leistungen motivierten auch unsere 
U23-Frauen Maura, Jessica, Barbara und Romila, 
die sich im Doppelvierer einen starken dritten Platz 
erkämpften.

Auch die Masters setzten ein Ausrufezeichen: Ewald 
und Bernhard dominierten souverän im Doppelzwei-
er. Der Frauen-Achter meisterte trotz eines kleinen 
organisatorischen Missgeschicks ein starkes Rennen 
und fuhr am Sonntag als schnellstes Masters-D-Boot 
ins Ziel.

Mit insgesamt 10 Gold-, 4 Silber- und 5 Bronzeme-
daillen kehrt der RCB mit einer glänzenden Bilanz 
aus Cham zurück. 

Sarnen und Greifensee – Finale, Trophäen, Team-
geist

Die beiden Regatten in Sarnen und Greifensee 
standen für den Ruderclub Baden ganz im Zeichen 
von Finaleinzügen, starken Platzierungen und jeder 
Menge Rückenwind für die anstehende Schweizer 
Meisterschaft. 

An der Regatta in Sarnen zeigten sich die Junior:in-
nen in Bestform: Alle Boote schafften den Sprung in 
die Finalrennen – ein fantastisches Resultat, das den 
Club nicht nur stolz macht, sondern auch berechtigte 
Hoffnungen auf Edelmetall an den Schweizer Meis-

terschaften weckt. Die starken Platzierungen in den 
Finalläufen unterstreichen eindrucksvoll, wie gut das 
Training um Headcoach Mischa Früchte trägt.

Zwei Wochenenden später brillierten die Athlet:innen 
auch am Greifensee – und das trotz einer echten 
Hitzeschlacht. Die hohen Temperaturen führten zu 
zahlreichen Ummeldungen im Regattaprogramm, 
die Pausen zwischen den Rennen wurden verkürzt, 
um der brütenden Sonne zu entkommen. Alessio 
und Roko meinten dazu trocken: „Die Hitze war den 
ganzen Tag spürbar – aber fürs Rennen haben wir sie 
komplett ausgeblendet.“

In Skiffs, Doppelzweiern und Doppelvierern über 
1000 und 1500 Meter zeigten die jungen Ruderinnen 
und Ruderer in verschiedenen Kombinationen ihr 
Können – und wurden dafür mit mehreren stilisier-
ten Ruderblättern belohnt, der begehrten Greifensee-
Trophäe.

Auch die Master-Frauen im Achter fuhren ein starkes 
Rennen: Nach einem beherzten Start erkämpften 
sie sich den zweiten Platz, knapp hinter Zürich, aber 
deutlich vor Küsnacht.

Text: Teresa Widmer; Fotos: Jonathan Kaufmann
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Die diesjährige Euromasters Regatta fand in Bled, 
Slowenien statt – eine Woche nach der Internationa-
len Regatta am selben Ort. Über 1.500 Ruderinnen 
und Ruderer aus 33 Ländern, darunter auch aus 
Übersee, nahmen teil.

Vom RCB waren diesmal nur Günter und David am 
Start. Daher wurde auf einen eigenen Bootstransport 
verzichtet: Für das Zweier-ohne-Rennen mieteten wir 
ein Boot, für die Vierer- und Achterrennen konnten 
wir Boote von ungarischen und Wiener Partnern 
nutzen.

Unser Rennen fand gleich am ersten Tag statt. Das 
Mietboot (Filippi) war qualitativ hochwertig, und wir 
hatten ausreichend Zeit für Einstellungen. Jedoch 
reagierte das Steuer äusserst empfindlich – statt eines 
konzentrierten Rennens wurde es ein 1000-Meter-
Slalom. Dennoch reichte es zu einem erfreulichen 2. 
Platz unter sechs Booten aus sechs Nationen. Um den 
Sieg konnten wir diesmal leider nicht mitkämpfen.

Vierer ohne Steuermann 

Am zweiten Tag traten wir gemeinsam mit unseren 
ungarischen Partnern Gabor und Tivadar an. Wie in 
den vergangenen Jahren gelang uns ein Start-Ziel-
Sieg. Die Entscheidung fiel jedoch erst auf den letzten 
300 Metern. Seit 2018 bleiben wir in dieser Altersklas-
se damit weiterhin ungeschlagen.

Am Abend desselben Tages starteten wir in einem 
Achter mit teilweise älteren ungarischen Ruderern in 
einer höheren Alterskategorie. Auch hier gelang uns 
ein überzeugender Start-Ziel-Sieg – jedoch wieder mit 
viel Einsatz bis zur Ziellinie.

Höhepunkt: Achter in eigener Alterskategorie 

Am dritten Tag folgte das mit Spannung erwartete 
Rennen in unserer Altersklasse. Gemeinsam mit 
unserem Vierer-Team sowie jeweils zwei Ruderern 
aus Ungarn und Wien bildeten wir ein starkes Boot. 

Vom Start weg lief es ausgezeichnet: Zur Strecken-
hälfte lagen wir bereits fast zwei Längen in Führung 
und gewannen schliesslich mit 12 Sekunden Vor-
sprung bei einer Zeit von 3:26 Minuten. Die Freude 
war riesig – umso mehr, da wir mit genau diesem 
Team bereits 2023 (World Masters Brandenburg) und 
2022 (Euro Masters München) gemeldet waren, beide 
Rennen jedoch wegen Sturm kurzfristig abgesagt 
wurden. Zwei grossartige Chancen, die uns leider 
verwehrt blieben.

Neben den sportlichen Erfolgen genossen wir die 
gemeinsame Zeit mit unseren ungarischen Freun-
den, besonders bei den abendlichen Treffen, und 
freuen uns bereits jetzt auf zukünftige gemeinsame 
Regatten.

Text und Fotos: David Bodmer & Günter Kraut-Giesen

Badener Erfolge bei der Euro Masters Regatta in Bled (19.–22. Juni 2025)
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Adrian Knaup
In den Gemeinderat und 
als Gemeindeammann

Gerne begrüsse ich euch zur GV 
am 20. Februar 2026 
als Gemeindeammann
im Zwyssighof Wettingen.
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zeigte im Elite-Frauen-Einer erneut ihre Klasse: Sie 
erreichte den zweiten Rang hinter ihrer Teamkollegin 
Fabienne Schweizer aus dem Ruderzentrum Sarnen 
und darf sich auf die WM in Shanghai freuen – mehr 
dazu im Bericht von Olivia.

Das letzte Rennen der SM 2025 war der Doppelvierer 
der Junioren Mixed U15 mit Jonathan, Olivia, Daphne 
und Niklas. Auch sie holten die Silbermedaille – ein 
grossartiger Abschluss für eine erfolgreiche Regatta-
saison!

Besonders stolz sind wir auf den dritten Platz im 
Gesamtklassement U15 und U17 – dem «Vive la relève 
de l’aviron Suisse» - eine glasklare Bestätigung dafür, 
dass unser Nachwuchsprojekt „Vittorioso“ Früchte 
trägt! Herzlichen Dank an alle Gönner:innen, die 
dieses Projekt unterstützen!

Gemeinsam feiern 
Im Anschluss an die Schweizer Meisterschaft wurde 
bei einem stimmungsvollen BBQ nicht nur auf die 
grossartigen Siege angestossen – sondern auch all je-
nen gedankt, die mit ihrem Einsatz und Engagement 
massgeblich zum Erfolg beigetragen haben.

Ein herzliches DANKESCHÖN geht an:

Unsere Trainer:innen und Helfer:innen: Mischa, 
Alci, Hugh, Pascal, Nicole, Kilian, Jelle, Lou, Markus, 
Marie, Flavio und Ilaria. 
Unsere zuverlässigen Anhänger-Fahrer:innen: Anne-
Kristin, Stefan, Peter Floor, Peter Gloor, Christoph 
und Günter.
Die Eltern der Junior:innen, die treu und unermüd-
lich ihre Kinder begleiten und so eine wertvolle 
Unterstützung des Trainingsbetriebes sind.
Und zuletzt an ALLE, die diese fantastische Re-
gattasaison, die Schweizer Meisterschaft und die 
anschliessende SM-Feier zu einem unvergesslichen 
Erlebnis gemacht haben!

Text: Teresa Widmer; Fotos: Jonathan Kaufmann

Die Schweizer Meisterschaften sind für unser Regat-
tateam immer ein ganz besonderer Höhepunkt – ein 
Moment, auf den wir das ganze Jahr über hinge-
arbeitet haben. Mit viel Vorfreude, Engagement und 
auch ein bisschen Nervosität fieberten wir diesem 
Event entgegen. Jetzt können wir stolz sagen: Es hat 
sich gelohnt!

Bereits am Mittwoch vor dem ersten Juli-Wochenende 
wurden die Boote und das gesamte Equipment auf-
geladen. Alle Teams packten Skulls, Riemen, Zelte, 
Böcke und natürlich die Rennboote sorgfältig auf 
die Hänger, denn das Gewicht muss optimal verteilt 
werden. Am Donnerstag folgte dann der Transport an 
den Rotsee, wo die Boote auf nummerierten Racks si-
cher gelagert wurden. Unsere Junior:innen bestritten 
am Freitag bereits die ersten Vorläufe. Das abendliche 
Training der Masterrauen im Achter am Freitagabend 
bei traumhafter Kulisse auf dem Rotsee fast für uns 
allein war ein unvergesslicher Moment.

Am Samstag starteten die ersten Rennen, darunter 
auch die Mastersboote. Der RC Baden schickte zwei 
Doppelzweier ins Rennen: Patrick und Manuel in der 
Kategorie B (bis 36 Jahre) sowie Ewald und Bernhard 
in der Kategorie G. Beide Teams erkämpften sich 
Bronzemedaillen – ein grossartiger Erfolg! Das Elite-
Frauen-Doppelvierer-Team mit Romila, Olivia, Bar-

bara und Maura verpasste den Finallauf nur knapp.

Der Sonntag brachte die Highlights: Im ersten 
Rennen gingen gleich zwei unserer Ruderinnen im 
A-Final des Einers der Juniorinnen U15 an den Start. 
Ladina und Edna lieferten sich ein packendes Rennen 
mit einer Tessiner Ruderin. Das Ergebnis: Ladina 
ganz oben auf dem Podest, Edna auf dem dritten 
Platz – ein wunderbarer und verdienter Erfolg! 
Ladina hatte ein einfaches Erfolgsrezept: „Von Anfang 
an vorne rudern, damit ich sehe, falls mich jemand 
überholen will und dann den Vorsprung halten.“ 
Während Ladina nach der Siegerehrung direkt zum 
Steg eilte, musste Edna den Landweg nehmen, da 
Alessio schon aufs Boot wartete, der im U17-Einer 
startete. Roko, der zwar über den Vorlauf direkt ins 
Halbfinale kam, konnte im Finale leider nicht mit-
rudern, da er kenterte und die Rückfahrt mit dem 
Motorboot antreten musste.

Auch unsere Masters-Frauen waren erfolgreich: Im 
Achter gingen Teresa, Anne, Tanja, Ruth, Kirsten, 
Sarah, Anne-Kristin, Ute und Steuermann Stefan an 
den Start. Durch einen rasanten Endspurt erreichten 
sie den dritten Platz – auf dem Podest! Das Team war 
hoch motiviert und stolz auf das Ergebnis, das sie 
sich durch beherztes Rennen erkämpft hatten.

Bei den Doppelzweiern erreichten Edna und Anaïs  
bei den U15 den fünften Platz sowie Roko und Ales-
sion bei U17 den sechsten Platz – eine tolle Leistung, 
auch wenn eine leichte Enttäuschung zu spüren 
war, da sie während der Saison oft auf Podestplätzen 
standen. Die Konkurrenz bei den Schweizer Meister-
schaften ist immer wieder überraschend, besonders 
die Athlet:Innen aus dem Tessin und der Westschweiz 
– das macht die Meisterschaften so spannend.

Unsere Juniorinnen U15 belegten im Doppelvierer den 
hervorragenden zweiten Platz, nur knapp geschlagen 
von Lausanne Sports. 

Olivia Nacht, unsere Nationalmannschaftsruderin, 

Grossartige Erfolge für den Ruderclub Baden bei den Schweizer Meisterschaften!
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Im Rahmen der Abschlussfeier nach den Schweizer 
Meisterschaften wurde unser neuer Doppelzweier 
offiziell getauft. Und sein Name? Der sorgte für Ge-
sprächsstoff: „Lightning McQueen“.

Ermöglicht wurde die Anschaffung des Wintech-Boots 
durch die grossartige Unterstützung aus dem Spen-
denprojekt „Lokalhelden“, das von unserer Projekt-
leiterin Jessica mit viel Herzblut initiiert wurde. Ein 
Sponsor, der sich besonders engagierte, durfte den 
Namen mitbestimmen – überliess dieses Privileg aber 
grosszügig dem Club.
Trainer Mischa entschied: Ein Jugendlicher solle den 
Namen wählen. Die Wahl fiel auf Niklas.

Und Niklas? Der ist bekennender Fan der Anima-
tionsserie Cars – und ganz besonders von der Figur 
Lightning McQueen: ein kleiner roter Stock-Car 
mit grossem Ego, viel Selbstbewusstsein und einem 
unerschütterlichen Siegeswillen. Ein Charakter, der 
perfekt zu unserem neuen Boot passt – schnell, auf-
fällig und ehrgeizig.

Die Taufe war ein fröhlicher Moment, begleitet von 
Applaus und Prosecco. Wir freuen uns auf schnelle 
Rennen der „Lightning McQueen“ – und wünschen 
ihr stets eine Handbreit Wasser unter dem Kiel.

Text: Teresa Widmer; Fotos: Jonathan Kaufmann

Bootstaufe „Lightning McQueen“ - ein neuer Doppelzweier für den RCB
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Wie jedes Jahr blickt Headcoach Mischa zum 
Saisonabschluss mit einem Augenzwinkern und viel 
Stolz auf spannende Rennen und beeindruckende 
Leistungen zurück - und natürlich wurden wieder die 
begehrten Saisonpreise vergeben.

Roko & Simon
Roko fuhr im Halbfinale auf dem Rotsee ein sehr 
gutes Rennen – und kenterte, in Cham versagte der 
Rollsitz, eine gebrochene Strebe stoppte ein Training. 
Doch Mischa verleiht ihm dafür den charmanten 
„Pechvogelpreis“ – eine Flasche Rotsee-Wasser. 
Knieprobleme warfen Simon in der U19-Kategorie 
zurück, der Wechsel in die U23 war nicht leicht. Doch 
Simons eiserne Disziplin hat sich gelohnt. Für sein 
Durchhaltevermögen erhält er den Fleiss-Preis.

Newcomerinnen Daphne & Kayla 
Daphne startete mit dem Rudern im Schulsport und 
holte ein Jahr später Silber im Mixed-Doppelvierer 
bei der Schweizer Meisterschaft. Kayla ruderte ein 
halbes Jahr nach dem Einsteigerkurs bereits auf der 
Schwarzsee-Regatta. Ihr flüssiger Ruderstil fiel dem 
Trainerteam sofort auf – im U15-Vierer holte sie mit 
ihrem Team Silber. Zwei Nachwuchsruderinnen mit 
Zukunft.

Teams des Jahres: Doppeltes Silberglück
Beide U15-Boote – der Mixed-und Juniorinnen-Dop-
pelvierer – mussten sich zwar den Athlet:innen aus 
Lausanne geschlagen geben, doch der Stolz auf zwei 
Silbermedaillen bei der SM ist grenzenlos.

Swiss Rowing Indoors
Beim Ergometer-Test an den Swiss Rowing Indoors 
kam Alessio nicht in die Top 5 – doch in den A-Final-
rennen im Einer und Doppelzweier an der Schweizer 
Meisterschaft zeigte er gegen die Ruderer, die auf dem 
Ergometer die schnellsten waren und Teilnehmer 
des Coupe de la Jeunesse sind, was in ihm steckt. Der 
Preis «Junior der Saison» ging verdient an Alessio. 
Vor zwei Jahren war Ladinas Power-Kurve auf dem 
Ergometer noch flach und die Ermahnungen, mehr 

Beineinsatz zu geben fruchteten nicht. Doch ihr Fort-
schritt ist gewaltig: als U15 Ruderin gelang es ihr am 
4000 m Test an den Swiss Rowing Indoors über 80 % 
der Weltbestzeit zu errudern. Die Belohnung: der 2. 
Platz und eine Swiss Olympic Talent Card. Ausserdem 
gewann sie an der Schweizer Meisterschaft souverän 
das A-Finale der im Einer – und den Preis der «Junio-
rin der Saison».

Wichtige Nachwuchsarbeit mit Auszeichnung 
Besonders stolz ist Mischa auf den 3. Platz beim «Vive 
la relève de l’aviron Suisse», der Preis für den Club 
mit der besten Nachwuchsförderung. Dies zeigt, wie 
wichtig die wertvolle Arbeit aller Trainierinnen und 
Trainer ist.

Nach einer wohlverdienten Sommerpause startet das 
tägliche Training der Junior:innen unter Headcoach 
Mischa wieder – mit Fokus auf die nächsten Erfolge.

Text: Teresa Widmer; Fotos: zVg

Unsere Rudersaison 2025 – Ein Rückblick 
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Im Rahmen einer angedachten Umfrage zur Zukunft 
unserer Clubzeitschrift stand die Frage im Raum: 
Digitalisierung – ja oder nein? Da wir bislang keine 
echten Vergleichsmöglichkeiten zwischen der ge-
druckten und der digitalen Version hatten, hat der 
Vorstand entschieden, ab 2026 eine Testphase mit 
dem digitalisierten „Kontakt“ zu starten. Ziel ist es, 
auf fundierter Basis über die künftige Ausrichtung 
entscheiden zu können.

Information und Transparenz

Unsere Mitglieder und Inserenten werden selbstver-
ständlich rechtzeitig über die geplante Änderung 
und die Beweggründe dahinter informiert. Dabei 
erhalten die Inserenten auch Gelegenheit, auf die 
neuen Möglichkeiten zu reagieren – sei es inhaltlich, 
gestalterisch oder in Bezug auf ihre Platzierung.

Die Vorteile der digitalen Ausgabe auf einen Blick:
-	 Bewegte und interaktive Inhalte – z. B. direkte 
	 Links zu Webseiten oder Videos
-	 Erweiterte und kostengünstigere Streuung – 
	 auch über soziale Medien
-	 Effiziente Auswertung & Monitoring – bessere 
	 Rückmeldung zu Reichweite und Engagement
-	 Moderner Auftritt – zeitgemässe Darstellung 
	 unserer Clubaktivitäten

Wir hoffen auf ein positives Feedback – sowohl 
seitens unserer Inserenten als auch seitens unserer 
Leserinnen und Lesern, sprich: unseren geschätzten 
Mitgliedern. Mit Eurer Unterstützung machen wir 
den „Kontakt“ zukunftsfähig – mit dem Ziel, sowohl 
die Inhalte als auch die Kommunikationswege auf 
ein neues Niveau zu heben.

Text: Teresa Widmer; Grafik: Stephan Lozza

Oben: Kontakt 2008/1, im Fomat A3, als Zeitung, 2008 bis 2018

Unten: Kontakt 2019/1, im Format A5, als Heft, 2019 bis heute
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„75 Jahre Ruderclub Baden“
Alle Aktivitäten sind im Jubiläumsjahr die-
sem Titel verpfl ichtet.

Unser Erscheinungsbild hat sich verändert. 
Zum einen das Logo und zum andern der 
RCB Kontakt. Damit setzen wir auch in der 
Kommunikation neue Zeichen.

An den Swiss Indoors holte sich der RCB 
eine Gold- und eine Silbermedaille.
Am meisten überraschte der Sieg bei den
Junioren 13/14 Jahre durch Thomas Zbin-
den. Stefan Steiner gewann die Silberme-
daille. Wenn das kein gutes Omen für
dieses Jahr ist.

An der 74. GV ist Materialchef Edi Allen 
nach sieben Amtsjahren zurückgetreten. 
Sam Wyler wurde als sein Nachfolger in 
den Vorstand gewählt. Ich bedanke mich 
ganz herzlich bei Edi und wünsche Sam viel 
Freude bei seiner neuen Aufgabe.

Das neue Binnenschifffahrtsgesetz bringt 
neue Aufl agen für die Ausfahrten in Booten! 
So muss jetzt jeder eine Schwimmweste 
mitführen. Der RCB stellt diese nicht zur Ver-
fügung, jeder ist selbst dafür verantwortlich. 
Zur Zeit sind wir jedoch dabei, Westen für 
eine Sammelbestellung auszuwählen und 
anzubieten. Am Info-Anschlag im Bootshaus 
werden wir darüber informieren.

Das Anrudern am 6. April stand unter dem 
Titel „Alle an Bord“. Mit 23 Booten und 90 
Ruderern ist es fast gelungen. Bei sonnigem 
Frühlingswetter war es eine tolle Sache, 
die Bootsparade auf der Limmat mitzuerle-
ben. Danach war Bootstaufe. Ein von den 
Trainern geschenkter Zweier wurde auf den 
Namen „LONDON“ getauft. Danke den Trai-
nern, die auf ihre J&S-Gelder verzichteten!

Das Jahresprogramm ist voll mit Aktivitäten. 
Der nächste grosse Anlass steht mit der 
Jubiläums-Wanderfahrt an die „Vogalonga“ 
in Venedig bereits kurz bevor.

Für das Jahr 2008 wünsche ich unseren 
Athleten und Trainern viel Erfolg.
Uns allen aber ein schönes Jubiläumsjahr. 

Euer Präsi
Jörgen Ahrens
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SwissEvening @ London Rowing Club
Men‘s HORR aus Sicht des RC Hallwilersee
Jungfernfahrt „LONDON“
Nachwuchsförderung im RCB
Vorstands-Infos
World Rowing Coastal Championship
Protokoll GV 2008
6 Fragen an … Stefanie Ahrens
Jubiläumsfest 75 Jahre RCB

Im Weiteren …

Im November 07 haben wir unser Training für 
London begonnen, obwohl die Entscheidung, 
ob wir überhaupt teilnehmen werden, noch 
gar nicht feststand. Dies sollte nach dem in-
ternen 8ter Cup des RC Baden  im Dezember 
entschieden werden.
Unser neuer Trainer, Stefan Arbenz, hat uns 
dann an einer Besprechung erläutert, wie 
er sich die Trainings für die Wintersaison 
vorstellt. Anfangs waren wir alle ein wenig 
platt, da sich unser Trainingsplan von 3x 
auf 5x (inkl. Doppeltraining Samstags ) pro 
Woche erstreckte. Obwohl gewisse Stimmen 
meinten, dass wir unsere 8ter Trainings nie 
und nimmer zusammen bekommen werden, 
hier die Antwort für ein gutes Gelingen:
Man nehme den Doodle (Terminumfrage im 
Internet ), 8-12 motivierte, ehrgeizige Frauen, 
samstags zwischen den Doppeltrainings einen 
leckeren Brunch, manchmal mit hausgemach-
tem Schoggikuchen oder Weihnachstguetzli 
und Valentin, unseren Cox, den wir nicht wie-
der hergeben werden … und das war’s schon.
Dass die Frauen plötzlich so viel im Club sind 

und trainieren, ist auch anderen aufgefallen 
und der eine oder andere hat uns auch darauf 
angesprochen. Es ist für uns Seniorinnen 
auch eine gewisse Genugtuung, dass durch 
die erhöhte Anwesenheit auch die Akzeptanz 
gestiegen ist.

Nach einem gelungenen Achter Cup, war für 
uns alle klar: wir wollen nach London!
Am 29. Februar war es dann soweit:
Christina Lüthy Bow, Laurence Bagnis +2, 
Sarah Marti +3, Ute Pirscher +4, Marilli 
Doppler +5, Salome Handschin +6, Stéphanie 
Arbenz +7, Chrige Dörig Stroke, Valentin 
Mötteli Cox, Stefan Arbenz Coach, Mirjam 
Senn Substitute/Fan : ) haben sich auf den 
Weg zum Flughafen gemacht. Damit in 
London auch alle wissen wer wir sind, gab 
es im Zug für jede(n) noch ein bedrucktes 
Shirt (sponsored by Stéphanie/Esprit), Käppi 
(von Stefan) und von Marilli eine handmade 
Zipfelmütze/Haube. In London angekommen, 
fuhren wir direkt zum Hotel, da um 14.00 
Uhr unser Training anstand. Auch dieses Jahr 

W-Power 8+ heading to WHORR 2008
hat uns das Kings College freundlicherweise 
wieder ein Boot (Janousek „Kings Parade“ ) 
zur Verfügung gestellt. Nach dem ersten Fine 
Tuning ging’s dann ab aufs Wasser. Bei Low 
Tide, dunkelgrauem Himmel, Wind der sich 
nicht entscheiden konnte von welcher Seite er 
kommen soll, entpuppten wir uns prompt als 
Thames -unerfahrene Ruderer und fuhren in 
falscher Richtung vom Ufer weg. Nach diesem 
kleinen faux pas brachten wir die ersten 6,5 
km zur Chiswick Bridge hinter uns. Es lief 
nicht schlecht und wir machten der Londoner 
Version des “Schpanischbrötlidampfer“ der 
neben uns her fuhr, schnell Konkurrenz. Beim 
runterfahren, starteten wir unser Programm 
und schon wieder kam uns der SBD in die 
Quere, der Wind wurde immer stärker, der 
Regen immer heftiger und plötzlich ... nichts 
mehr. Stillstand. Mit einem Schlag, fl ogen 
wuchtartig alle Insassen des Bootes nach 
vorne, eine gemeinsame Bewegung- wie das 
eben beim Rudern so ist. Was der Cox im 
nächsten Moment gesagt hat, möchten wir 
an dieser Stelle lieber nicht erwähnen. Auf 

der Kiesbank gestrandet (Toni würde sich die 
Haare raufen- uns stiegen sie zu Berge), kam 
ein wenig Nervosität auf und die Frage: wie 
kommen wir hier wieder weg?? Mit knirschen-
den und klappernden Zähnen stieg ein Teil 
der Mannschaft aus und versuchte das Boot 
„wie am Steg gelernt“ ganz normal abzusto-
ßen. Das Boot knirschte noch ein letztes Mal 
und jetzt schnell weg hier! Der SBD war auch 
schon wieder auf der Rückfahrt und wir hat-
ten plötzlich einen Haufen Zuschauer. Perfekt. 
Kurz gesagt: mit einem mulmigen Gefühl, ein 
wenig Konzentrationsschwäche, aber viel 
Ehrgeiz und ein bisschen Distanz zwischen 
dem Dampfer und uns, sind wir wieder „heil“ 
zurückgefahren. Julian, der Bootswart hat uns 
schon freudig erwartet und wir haben ihm 
unser Malheur gebeichtet. Mit einem Schulter-
zucken meinte er: „Oh yeah, that. No problem, 
happens to the boys all time. No worries.“ Wir 
waren nicht wirklich überzeugt, aber gut.
Liebe Junioren, nehmt euch dies aber bitte 
nicht zu Herzen, denn im RCB gelten andere 
Regeln! 

Nach einer warmen Dusche im Hotel, musste 
die Entscheidung gefällt werden, ob man sich 
noch eine Haube voll Schlaf gönnt oder im 
nahegelegenen Einkaufscenter noch das eine 
oder andere einkaufen soll. Wie Frauen halt 
so sind, fi el die Entscheidung auf letzteres. Ein 
paar Stunden im Zimmer chillen, fanden aber 
der Cox und Coach weit aus besser. Am Abend 
gingen wir zu einem sehr guten Italiener 
essen und wollten den Tag eigentlich noch im 
Eight Bells ausklingen lassen. Jedoch waren 
alle so auf „der Schnurre“, dass wir uns fürs 
Schlafen entschieden und fi elen viel todmüde 
ins Bett.

Race Day
Bei strahlendem Sonnenschein brach der Tag 
des Rennens an. Jetzt würden wir ja gerne 
heldenhaft dastehen und behaupten, wir 
hätten Riesenhunger und wären die Ruhe in 
Person. In Wahrheit sah natürlich alles ganz 
anders aus. Um 07.00 Uhr trafen wir uns zum 
Frühstück und nach ein paar Baked Beans und 
Spiegeleiern ging es schon bald in englischer 

Topform ins Vorbereitungsgetümmel am 
Themseufer. Bei ca. 2250 athletischen Frauen 
in Einteilern – dieser Anblick ist beneidens-
wert – gingen wir zu unserem Boot. Nach 
der Montage unserer Startnummer 94 an 
Boot und Rücken, letztes „Angstbrünneli“ 
lösen, machten wir uns auf den Weg Richtung 
Wasser. Für einige andere waren die Vorbe-
reitungen bei den starken Windböen nicht so 
einfach: ein ausgehungerter Cox der Konkur-
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Am 11. Juni war beim Ruderclub Baden alles ein 
wenig anders: Statt leiser Ruderschläge hallte 
Trommelklang über das Wasser, statt Skulls wurden 
Stechpaddel geschwungen. Die Regionalwerke Baden 
veranstalteten gemeinsam mit dragonboatsevents.
ch einen Drachenboot-Event. In den kunstvoll mit 
Drachenköpfen verzierten Booten paddelten die Teil-
nehmer*innen im Takt der Trommel und mit Blick 

Drachenboote auf der Limmat

nach vorn vom Steg des RC Baden auf der Limmat. 
Gesteuert werden die Drachenboote vom Heck aus mit 
einem Lang-Ruder – ein echtes Team-Erlebnis.
Was Drachenboote und Ruderboote eint: Beide sind 
Ausdruck von Teamgeist und der Freude am gemein-
samen Gleiten über die Limmat.

Text: Teresa Widmer; Fotos: Günter Kraut-Giesen


